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Samstag , den 7 . September 1889 . 6 .

W i l d b a d.
Außerordentliche

Geueral-Bersammlung
der

Krankenkasse der Hauergesellschafteu
des Reviers und der Gemeinde Wildbad

zu Wildbad E . H . am
Sonntag den 8 . Seht . d . Js .

nachm. 2 Uhr
bei Gnstav Schmid .

T a g e § - O r d n u n g :
Abänderung des § 9 u . l2 der Statuten ,

den 1 . September 1889 .
Borstand :

Vorsitzender : Gnstav Schmid .
VillL NLrssUsritö

wird bis 15 . S . pt mber sofort ein durchaus
reinliches anständiges

Mädchen
für die Haushaltung und Zimmer gesucht .
Sonntag den 8. Septbr . 1879

nachm. 3 Uhr
Rekrnteu-

Bersammlung
im „Gasthaus z. Eisenbahn."

Ein geräumiges , uumövliertes
Parterrezimmer oder ein

kleinerer Laden
in frequenter Lage wird per sofort oder zum
20 . d . M . bis Georg ! k. I oder auch länger

ZU mieten gesucht .
Offerten wolle man an die Expedition

des „ Wildbader Anzeiger " richten.

Tiirnvcrcin Wildbad.
Die Abschiedsseier unseres

Turnwarls
Christian Elser

am Samstag , den 7 .
September , abends 8 Uhr im

» Gasthaus z . Eisenbahn " statt , wozu die
oct . u . pass . Mitglieder des Vereins, sowie
sonstige Freunde und Bekannte des Herrn
Elser frcundlichst eingeladen werden.

Den 6. September 1889.
Der Tmnrat .

Wildbcrd den 8 . September : 1889 .
Krisen

"" "
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^ 2sit 1870 .
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Ein in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes

Mädchen
das auch mit dem Servieren betraut ist ,
Wird zu baldigem Eintritt gesucht .

Wo ? lagt die Redaktion .

M/in Lager in

Tuch und Buxkin
und sonstigen

Schnittwaren ,
sowie rein wollene und halbwollene

WormatHemben
System Pros. Dr. Jäger .

Ilnlerjltllen für Heiren und Dame »

Tricot -TaiÜen
in jeder Preislage halt ^ bcstenS empföhle »
und sehe geneigtem Zuspruch entgegen

Frau Luise Bolz
gegenüber dir Volksschule .

Wollene

Herren-Westen
in jeder Größe zum billigsten Preise b,i

— Wilh . Uliner .
Alte Sorte »

Kaffee , Reis , Gerste , Erbsen ,
Linsen , Pseffer , Collianter , Mus -

katnich , Cibeben , Rosinen ,
feines Salatöl ,

empfiehlt bestens _ F . GroßMlNM .

Knorrs Erbswurst
( eine Wurst 12 Portionen ) fein schmeckende

Erbssnppe A, 35 Pf .
Knorrs feinste

6e >viilx - 1iouiHoil

( per Flasche 1 sind immer frisch zu
haben bei

C . Aberle , sen .

LölmscliöZ Vr88kr
von LLr . ? oelltöu

'
bsr § ör

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette - Mittel in Flacons ü 35 ,
60 Pfg . u . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad bei

I . F-. Gntbub .
Reines wasserhelles

ist in jedem Quantum zu baden bei
Frau Luise Volz

gegenüber der Volksschule .

6u888trlkl8eil8eii , Bilstein ,
äelitv Arlvlllulior >Vi t/8teiu ,

üvu - L Duu ^ -Orldvln

empfiehlt billigst
Fr . Treiber .

Mals DoMlstiirkc
empfehle bestens K . Abevle , sen.

Z O ^Hästs -LWsHlmg . I
<8 Meiner geehrten Kundschaft , sowie den verehrt , hiesigen Einwohnern A

A diene hiermit zur Nachricht , daß ich eine A

A Neuwascherei für Kragen und Mmchetleu ^
>> errichtet habe . ^

Vorzüge find : Herstellung wie neu , größte Schonung der Wäsche, K
S prompte Bedienung.

Preise :
A Herren - und Damen-Kragen . . . . pr . Stück 6 Pfg .
^ Manchetten . Pr . Paar 12 „
V „ znm Bügeln . Pr . Stück 4 „
^ Um geneigten Zuspruch bittet

^ Hochachtungsvoll

L JuLius Krrrmmeb
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«lgeii äm >ll!y WichWMA
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«««««««. Nsusr X
offeriert dem tit . Publikum

Gigcc ^ ven .

SM
Zu haben bei : ? . ? uulr. LouLiror , ^VilädLÄ.

Schuld- L Bürgscheine

eigener Fabrik , sn ^ ros unä en ästeil .
Sumatra Aussch. im ästsil schon von 2 ^ 5 ^ an

bis zu den feinsten Qualitäten .

Ferner führe und verkaufe :

Qual . Domingo L Packet 23 Pfg . Qnal . blau Löwen L Packet 18 Psg .
Qual . L . Nr . 7 ü Packet 17 Pfg .

Dan » empfehle zur gkfl . Abnahme :

Wöschlau 's Wcrcz - Gcrffee -MeHl ,
Pfd . Packet 35 Z ' . Dieses Mehl ersetzt den wirklichen Caffce voll¬

ständig , ist dabei 100 " io billiger , viel gesunder und bedeutend nahrhafter .
Ein Versuch bestätigt das Gesagte .

8
8

halte stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen in streng
reeller neuer Ware .

Ganze Betten sonne einzelne Bettteile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Beitfedern rasch und

pünktlich angefertigt .



(nichtexplodirendeS
per Liter 35 ^f, vorrätig bei

Carl Schobert .
Puztrich

in bekannter Güte empfiehlt
I . F . Gutbub.

Aechleu

empfiehlt_ Fr . Treiber .

HP

Zu vermieten :
W eiu Piauiuo
ĵ ^ Wsbei Fr . Maier , Hauptstr. 88.

Maks Doppelstiirkc
empfiehlt F . Großmann .

Hiesiges .
Wildbad , 7 . Sept. Die Wildbadcr

Feuerwehr - Kapelle giebt morgen abend 8
Uhr im Gasthaus z . kühlen Brunnen unter
Leitung von W . Wörncr eine musikalisch-
hnmoristisch- theatcralische Abendunlerhaltnng
worauf wir besonders aufmerksam machen .
Schon daS reichhaltige Programm (siehe
Inserat) läßt auf einen sehr gemütlichen
Abend schließe » und es hat uns die Feuer¬
wehr -Kapelle schon öfters gezeigt daß Sie
mit uncrmüdetem Fleiß und reger Thätig-
keit sich cs angelegen sein läßt allem aufznbieten
was in Ihren Kräften sicht ; es sollte cs
daher niemand versäumen der Abcndunter -
haltung anznwvhnen .

Rundschau .
Stuttgart, 5 . Sept - (Volksfest .) Zn

denr bevorstehenden Volksfest , das Heuer groß¬
artig zu werden verspricht, werde» die Vor¬
bereitungen eisrigst betrieben. Insbesondere
sind nun alle bisherigen Zweifel beseitigt ,
ob die projekiierte Ausstellung der vorzüg¬
lichen Rindvichrasscn wegen der Maul- und
Klauenseuche statlfinden werde, denn gerade
für diese Ausstellung wurde die Errichtung
der nötigen Schuppen dem Zimmergeschäft
von W . Krauß hier übertragen . Infolge
der sehr zahlreich eingegangenen Anmeldungen
muß die Maschinenhalle in doppelter Größe
hcrgestellt werden . Weiter wird von Zim¬
mermeister Krauß für die mit dem Volks¬
fest verbundene Hunde - Ausstellung eine 100
Meter lange und 21 Meter breite Bude
errichtet, und zwar auf dem bisherigen Eis¬
fee .

Cannstatt, 4 . Sept. Heute vormittag
siel der Weingärtner Heinrich Schmid , 37
Jahre alt, Vater von 6 Kindern , als er
Garben von dem Scheunenboden herabwer¬
fen wollte, von der Leiter etwa 2 Stock hoch
herunter und erlitt hiebei innerliche Ver¬
letzungen, an deren Folgen er bald darauf
Verschied.

Maulbronn , 4 . Sept. Der Bürgerfr .
meldet, daß der schon seit 4 Tagen ver¬
mißte 8jährige Knabe des Andreas Heilmann
i » Diefenbach schrecklich verstümmelt im
Schützinger Gemeindewald aufgefunden wor¬
den ist. Offenbar liegt Mord vor.

i l d b a d .

Den geehrten Einwohnern von hier und Umgegend er¬
laube ich mir hiemit gefälligst auzuzeigen , daß ich mein Ge¬
schäft in meinem Elternlicken Hanse bctreiöe und empfehle ich
mich hiemit zu geneigter Abnahme in

^ lü/liütun .
f̂ür Kerzen rr . Knaben

MUxt il , Oavattea , ÜEnträAer ,Laaäa ^tza um! Üanä86liulitz (iu allen l ai-Cea).
sowie alle in meinem Fach enthaltenen Artikeln ; ferner empfehle ich Ma -
schmen-Nadeln für Schneider und Schuhmacher per Dutzend zu 70

"
Reparaturen werden schnell und billig besorgt .

Hochachtungsvoll
Karl Htornstfch,

Kürschner.

Gailenkirchen, OA . Hall . 3 . September.
Heute morgen entdeckte der Totengräber an
einem älteren Grabe, daß dasselbe etwas
aufgeworfen war. Bei näherer Besichtig¬
ung bemerkte er ein Stück Tuch aus dem
Grabe hervorschanen. Als er näher unter¬
suchte , stieß er auf die Leiche eines stark
entwickelte » Kindes . Die unnatürliche Mut¬
ter wurde gestern abend verhaftet und ein -
geliefert . Dieselbe ist eine getrennt lebende
Ehefrau und weilt seit einiger Zeit hier.

Saulgan, 4 . September . In dem eine
Viertelstunde von hier entfernten Bogen -
weiter wäre » gestern die beiden erwachsenen
Söhne und das 13jährige Töchterchcn des
Bauern Kunz während eiues schweren Ge¬
witters auf dem Felde beschäftigt . Hiebei
wurden alle 3 vom Blitze getroffen und
später bewußtlos aufgefunden . Die Betäub¬
ten kamen jedoch wieder zum Bewußtsein ,
haben aber Brandwunden erhalten .

Aepfiugen , OA . Biberach , 2 . Septbr .
Am vergangenen Sonntag nachmittags 4 Uhr
hat sich ein Gefreiter der zurzeit hier in
Einquartierung liegenden Ulanen in seinem
Zimmer erschossen .

Bllchan , 1 . Sept . Gestern feierte die
israelitisch Gemeinde hier das 50jährige Ju¬
biläum ihrer Synagoge , die am 30 . August
1839 durch den damaligen Rabbiner Bloch
eingeweiht wurde . Das Jubiläum wurde
bloß in kirchlicher Weise begangen , wo¬
bei Rabbiner Laupheimer trefflich ausführte,
was das Gotteshaus der Gemeinde u . seinen
Besuchern gewesen sei und wie sie es sich
erhalten könne.

— Wie aus Mainz berichtet wird , ist
daselbst in der Wohnung des Prinzen Bern¬
hard von Sachsen -Weimar , welch letzterer
derzeit in Urlaub abwesend ist , Ungebrochen
worden ; demselben wurden sämtliche aus
Gold und Silber bestehenden Ehrengaben ,
die er bei Wettrennen gewonnen hatte ge¬
stohlen. Mit den Wohnungövcrhältnissen
scheint der Dieb nicht vertraut gewesen zu
sein , denn in einem Nebenzimmer befand sich
ein unverschlossener Schrank, in welchem
sich das wertvolle Silberzeug des Prinzen
befand, und von diesem wurde nichts ent¬
wendet. Vom Dieb hat man keine Spur.

Berlin, 1 . Sept. Ein entsetzlicher Un¬

glücksfall hat sich , wie erst nachträglich be¬
kannt wird, vor einigen Tagen in der Re-
paratur - Wcrkstätte der Königen Ostbahn
zugetragen . — In der Abteilung der Zinn -
gießerci war der Arbeiter R . beschäftigt, und
eben halte derselbe mittels einer großen
Pfanne ans dem siedenden metallnen Inhalt
eines großen Kessels geschöpft , als plötzlich
der Stiel der Pfanne abbrach und das glüh¬
ende Metall sich über die Füße des R . er¬
goß und dieselben von den Knöcheln abwärts
vollständig überzog . Mit einem gellenden
Aufschrei brach der Unglückliche rücklings
zusammen , während die Füße am Boden
festgegossen stehen blieben. Arbeitskollegen
des R . , der trotz der entsetzlichsten Schmer¬
zen bei voller Besinnung blieb, hoben ihn
empor, und es ergab sich , daß ihm das
Fleisch von den Füßen vollständig abgetrennt
war, so daß fast nur noch die Knochen vor¬
handen waren . Der Unglückliche wurde in
ein Krankenhaus geschafft , wo die Amputa¬
tion beider Füße als notwendig erkannt
wurde .

— Nach den Berichten ungarischer Blät¬
ter hat der Schah von Persien während des
ersten Tages seines Aufenthaltes in Pest ein
Todesurteil ausgesprochen ; ein dicker General
aus seinem Gefolge ist der Unselige, welcher
allerdings während der Dauer der Reise noch
eine Galgenfrist genießt. Der General war
während der gegenwärtigen europäischen Reise
des Schah mit dem Einkauf von Muster-
kauonen betraut und aus diesem Anlasse
soll sich der Herr General erlaubt haben ,
seinem Herrn und Gebieter über die ange¬
kauften und schon expedierten Kanonen eine
Rechnung zu unterbreiten , welche sich nach¬
träglich als gefälscht erwies . Wegen dieser
kleinen Liekerungsgeschichte wurde nun der
Herr General zum Tode verurteilt, mit der
Klausel, daß die Hinrichtung erst nach er¬
folgter Heimkehr in Teheran stattfinden
werde. Die persischen Würdenträger hoffen
zwar mit Bestimmtheit , daß der Schah dies¬
mal Gnade für Recht ergehen lassen werde,
allein der arme General muß vor der Hand
noch in ständiger Todesangst im Gefolge
seines Herrschers mitpromenieren , wie er dies
pflichteifrig aber etwas abgehärmt auch wäh¬
rend der Pester Tage gethan hat.



— Eine drastische Scene spielte sich
kürzlich auf dem Marktplatz in Spandau
ab . Ein fein gekleideter Herr begegnete
einer Fra », welche ei » Stück Butter offen
auf einem Teller trug . Er streifte die Per¬
son beim Borübergehen mit dem Arm und

erregte dadurch den Unwillen derselben . Die

Frau belegte deshalb den Herrn mit der

Bezeichnung „ Sie Pinsel "
, und derselbe er -

wiederte mit dem Kosenamen „Alte Schach¬
tel " . Di sc Worte steigerten den Unmut
der Frau zu noch höherem Grade , und ehe
der Herr es sich versah , hatte ihm die ra¬
biate Person die Butter ins Gesicht gewor¬
fen . Der Herr hielt es , um einen Auflauf
zu vermeiden , für gut , sich eiligst zu ent¬
fernen , indem er sich von der fetten Masse
möglichst reinigte . Die Frau schien mit
dem Erfolg , de » sie erzielte , sich für den

Verlust der Butler zu trösten .
— Nach erner Nachricht des Polizei¬

präsidiums zu Frankfurt a . M . ist der Aus¬
läufer Wilhelm Sturm nach Unterschlagung
von 15,000 flüchtig g worden . Sturm

ist 44Jahre alt , klein , untersetzt , halsebnar -

zen Schnurrbart , dunkle Augen , dunkle Haare ,
gelbliche Gesichtsfarbe und dunkle Kleidung .

Der WcljorccLsHerr.
Novelle von F . von öimpurg .

Nachdruck verboten .
19 .

„ Wo ist Albrccht ? " frug Graf Kuno

schart , während eine Wolke sich auf seiner
Stin lagerte .

„ Ich glaube im Walde, " erwiderte die

Gräfin Mutter ernst . „ Zum Abendbrot ist
»r fieper zurück , um seiner Schwägerin Will¬
kommen zu bieten . "

Frau von Förster , Melanies Tante ,
welche mit der Braut ankam , war eine
kleine , dicke Dame , deren rotes , ziemlich ge¬
wöhnliches Gesicht hinter großen Plaids und

Hutschachteln auftauchte ; sie erschöpfte sich
in Complimenten und Entschuldigungen und
war nur mit Mühe zu bewegen , endlich vom
Wagen herunter zu steigen .

Diese neue Verwandte imponierte natür¬
lich auf Schloß Mo enau ganz und gar
nicht .

Bei dem fortwährenden coquettcn Um -

heriändeln Melanies zog sich Margarethens
Herz krampfhaft zusammen ; sie begriff nicht ,
daß eine Braut kurz vor dem ernstesten ,
wichtigsten Abschnitt ihres Lebens so ober¬

flächlich fein konnte wie es Melanie war .
Konnte dieses ewige Lachen und Tändeln
ihrem Bruder gefalle » ?

Erft als mau sich in den hell erleuchte¬
ten Speisesaal begab , erschien Graf Albrccht ,
hochausgerichlet , blaß , ernst , aber doch mit
vollendeter Ritterlichkeit die Braut seines
Bruders begrüßend .

Melanie wurde plötzlich sehr rot , sehr
verlegen und streckte ihm mit einige » un¬
deutlich gemurmelten Worte » die Hand hin ,
was er völlig übersah , da er sich im selben
Augenblick tief verneigte .

„ Sie hatte » eine angenehme Reise mein

gnädiges Fräulein ? "

Ktar und kalt tönten diese Worte Alb -
rcchts an ihr Ohr , sein Blick glitt über sie
hin ohne jede Erregung oder Teilnahme ,
und sic wußte in dem Augenblick , daß er
sie verachtete . Hatte sie etwa gemeint , einen

Auf die Wiedererlangung des Geldes ist
eine Belohnung von 500 ^ ausgesetzt .

— Am Samstag abend fand zwischen
einem Offizier der Mainzer Garnison ein

blutiges Rencontre statt . Der Unteroffizier ,
so wird der Fr . Ztg . mitgeieilt , kam in an¬

getrunkenem Zustande von einer Kirchweihe
und insultierte in der Nähe des Vinger
Thorcs einige Herren , die nahe gelegene
Wache schritt ein , aber auch gegen diese
machte der Unteroffizier Gebrauch von seiner
Waffe . Ein zufällig des Weges kommender

Offizier stellte den Unteroffizier über sein
Betragen zur Rede , worauf dieser seine
Waffe gegen den Offizier wandte und ihm
ei » c >> Such inS Bein beibrachle . Darauf¬
hin habe der Offizier seinen Säbel gezogen
und dem Betrunkenen ciucn Hieb über den
Kopf versetzt . V - ide Verletzte befinden sich
zurzeit in dem MiUtärlazaret .

— In einem Hause des Stadtteils St .
Pauli in Hamburg entstand am Sonntag
nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr durch
Selbste , tzündung von Feuerwcrkskörpern eine

Explosion . Ein Kind , das im Bette lag ,
v rbrannte vollständig zu einer unförmlichen
Masse ; die Eltern , die dasselbe zu retten

Manu mit gebrochenem Herzen zu sehen ,
den ihr strahlender Anblick von Neuem zu
Boden drücken würde ? In der eitlen Seele
Melanies erwachte der Groll , ihr Auge
flammte zornig und die verschmähte Hand
znrückzichend , griff sie mit derselben nach
ihrem auf dem nächsten Tische liegenden
Fächer . Es war der chinesische, das erste
und einzige Geschenk Graf AlbrechlS .

Er sah es und jetzt wurde ihr der
Triumph , zu beobachten , wie seine Zähne
sich znsammenpreßten und sein Athem rascher
ging

„ Mutter, " sagte der schöne Seeoffizier
nach dem Abendbrot zu der Gräfin , als sie
einen Augenblick am Fenster standen , „ Du

hattest recht , Melanie ist eine herzlose Co -

quettc , und wenn ich
' s nie geglaubt , vorhin

hatte ich es erkannt , denn ein Mädchen wel¬
ches das Andenken des Mannes , dem sie die
Treue gebrochen tändelnd in der Hand hält ,
während sie mit einem anderen den Bund
fürs Leben schließen will , hat kein Herz !
Gebe Gott dennock , daß Kuno an ihrer
Seite glücklich wird ! "

„ Dein Bruder Albrccht ist nicht grade
allzuhöflich gegen mich, " m inte Melanie

ziemlich spitz zu ihrem Verlobten , „ es kann
sein , daß er sich eine andere Schwägerin ge¬
wünscht hat , aber trotzdem sollte er doch den
guten Ton etwas mehr wahren und mich
nicht geradezu unhöflich behandeln .

"

„ Es ist jedenfalls Eifersucht , Melanie, "

lächelte der Majoratsherr , seine reizende
Braut an sich ziehend , „ ich glaube , er hatte
wohl gehofft , einst an meiner Stelle zu sei »
und ärgert sich jetzt unsäglich , daß ich ihm
den Rang abgelaufen habe .

"

Sie zuckle nachlässig die Achseln , wehte
sich mit dem großen Fächer Kühlung zu und
sagte , scheinbar leicht hin : „ Du täuschest
Dich , lieber Kuno . Ich habe nie etwas
Derartiges bei Albrccht bemerkt . "

Die Dorfkirche war zur Hochzeit des
Majoratöhcrrn reich geschmückt Man hatte
fast den ganzen Inhalt des Gewächshauses
vom Schlosse in die Kirche hergebracht , um

versucht halten , erhielten selbst furchtbare
Brandwunde » , und cs ist wenig Hoffnung
vorhanden , sie am Leben zu erhalten . Ein
im Hause in Miete wohnendes 23jähriges
Fräulein , das am Abende diefis Tages ge¬
traut werden sollte , sprang in der Verwir¬

rung durchs Fenster und stürzte drei Stock

hoch auf das Pflaster herab . Man fand
sie tot in einer Blutlache mit gebrochenen
Armen und Beinen .

— In Ni er st ein ist diese Tage der
neu erbaute Keller deS Weingutsbesitzers
Bömper zusammengestürzt , wobei 22 Stück

Fässer Nierstciner Wein z >rtrümmert wur¬
den ; das erste Faß lief vollständig aus ;
der Wein stand etwa fünf Fuß hoch im
Keller . Der Gesamtschaden beträgt über

50,000 ^
— Am 3 . d . M . ist , wie man den N .

N . aus Essen meldet , die Einweihung ocr

Unterkunftshütte auf dem Aggenstcin Pfarrer
Stach von Pfronten abgestürzt ; er erlitt
einen Schädelbruch und starb nach einer
Stunde . Man nimmt an , daß der etwas

korpulente Herr einen Schlaganfall gehabt
und das Gleichgewicht verloren hat .

den Altar zu dekorieren , auch Teppiche ge¬
legt und die sämtlichen Gänge der Kirche
mit Laub und Blumen bestreut . Die Dorf¬
bewohner standen dicht geschaart teils vor
teils in dem Gotteshause , um ganz genau
die Trauung ihres Herrn zu betrachten .
Die Glocken begannen zu läuten und feier¬
lich erwartete man den durch den Park kom¬
menden Hochzeitszug .

Melanie sah als Braut sehr reizend aus ,
das weiße Atlaskleid floß in langer Schleppe
an ihrer zarten Gestalt herab , der duftige
Schleier siel über das schöne Gesicht , wel¬

ches keinesweges verweint oder erregt , son¬
dern strahlend und stolz aussah .

Auch der Bräutigam , sonst eher un¬
schön als anziehend , sah heute ganz gut aus ,
nur freilich mußte man ihn nicht mit Graf
Albrccht vergleichen , dessen hohe , imponie¬
rende Gestalt unter allen Anwesenden her¬
vorragte . Doch sein wcttergebräuntes Ant¬
litz war bleich, sein Mund fest geschlossen
und die Züge sprachen nur zu deutlich , daß
er mit einer schönen Lebenshosfnung für im¬
mer abgeschlossen hatte .

Die Orgel erbrauste in feierlichem Cho¬
ral als der Brautzug die Kirche betrat ;
mau fitzte sich und der Zufall wollte es,
daß Albrccht und Margarethe sich gegen¬
über saßen , elfterer aber zugleich das Ant¬

litz der Braut vollständig beobachten konnte .
Er seufzte schwer , war cs denn möglich , daß
dies herrliche Mädchen falsch sei , das hinter
ihrer weißen , schönen Stirn kalt berechnende
Gedanken wohnten ? Und dennoch war ' s der

Fall ! Kaum sechs Wochen , seitdem sie , an
feinem Herzen ruhend , sein leidenschaftliches
Liebesgeständnis vernommen , reicht sie ihre
Hand seinem Bruder zum Bunde für ' s ganze
Leben .

( Fortsetzung folgt .)

Scherzfrage .
Nun merke auf : ich weiß
Ein Rosa schneeweiß ;
Wie heißt es ?

Auflösung folgt in nächster Nummer .
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